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Heimstättensiedlung, Eberstadt und Mühltal

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Auflage: 45.000 Exemplare

OMID RAFIEE

COIFFEUR STUDIO

Heidelberger Str. 112 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/9 516718

Damen ohne Termin

Waschen, Schneiden, Fönen

inkl. Kopfmassage
und Haarkur 24,50 €

Waschen, Färben

inkl. Kopfmassage
und Haarkur 15,50 €

Waschen, Strähnen, Dauerwelle

inkl. Kopfmassage
und Haarkur 25,50 €

Waschen, Fönen

inkl. Kopfmassage
und Haarkur 9,50 €

Neu bei uns:

Fingernagel-Modellage + maniküre

Herren ohne Termin

Waschen, Schneiden, Fönen

inkl. Kopfmassage,
Kompresse + Haarwasser 19,50 €

Je nach Haarlänge bis zu 4,- € mehr
Angebote gültig bis Ende Mai

Bei Vorlage dieses Gutscheins

erhalten Sie ab einem Rechnungswert

von 24,50 € ein

Überraschungsgeschenk!

solange der Vorrat reicht ! 

„wer + was = wo“
erscheint bald auch in Bessungen!

Ende 2004 veröffentlichte der 
Ralf-Hellriegel-Verlag die erste Ausgabe 

eines neuartigen Gewerbeführers mit 
dem Titel „wer + was = wo“. 

Über 300 Gewerbetreibende, Vereine und
Vereinigungen aus Eberstadt sind in dieser

übersichtlichen und informativen Broschüre
zusammengefasst und in einer Auflage von

10.000 Exemplaren gedruckt worden. 

In dem genau gleichen Stil wird nun die
nächste Ausgabe von „wer + was = wo“

in Bessungen erscheinen. 
Noch in diesem Jahr werden somit auch 

die Bessunger Gewerbetreibenden,
Vereinigungen und Vereine die Möglichkeit

haben, sich einer breiten Leserschaft in
ansprechender Form präsentieren zu 

können. Aber auch sonstiges Wissenswerte
über den Stadtteil wird dieser 

Gewerbeführer beinhalten.

Interessenten können sich vorab unter
www.ralf-hellriegel-verlag.de über die

Broschüre „wer + was = wo“ informieren. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie auch im  
Ralf-Hellriegel-Verlag unter 

Telefon 06151/880063 oder bei unserer
Anzeigenberaterin, Frau Ellen Hellriegel, 

unter Telefon 06154/696552.

FRISIER
STUDIO

Peter Sustak

• Fünfkirchner Straße 25
• Lernen Sie uns kennen
• Wir sind motiviert für

Ihre individuellen
Frisuren-Wünsche

• Telefon
0 6151-31 15 75

• Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag

8.30-17.30 Uhr
Samstag 8.00-12.30 Uhr

Montags haben wir
geschlossen

Bessunger Wetter auf dem Bessunger Hausberg

EIN SCHATTIGES PLÄTZCHEN und ein kühles Getränk waren
sehr gefragt am 1. Mai, 1.000 Fuß über dem Meer in Bessungen –
genauer gesagt auf der Ludwigshöhe. Hunderte von Lapping
strömten aus allen Richtungen auf ihren Hausberg, um die tradi-
tionelle Eröffnung der Freiluft-Saison zu feiern. Die Gruppe, die
sich vormittags Wanderführerin Lina Geiger anschloß, erfuhr
darüber hinaus noch viel Wissenswertes über den Bessunger Wald
und Anekdötchen rund um die Ludwigshöhe. Für die Kinder hat-
te sich Helga Nos einige Spiele ausgedacht (Bild unten), die von den
Kleinen mit Freuden angenommen wurden. Die „Bürgeraktion
Bessungen/Ludwigshöhe“ war mit knapp 30 Helferinnen und Hel-

fern „am Berg“ vor Ort, um dem Ansturm gerecht zu werden.
Pieter, Wolfgang, Daniel und Dennis (Bild oben) waren die „heiß-
begehrten“ Jungs für die kühlgestellten Getränke. Aber auch die
legendären Grillwürstchen sowie die selbstgemachten Fisch- und
Wurstweck gingen im Sekundentakt über die Theke. Der Wein-
stand fehlte natürlich ebenso wenig an diesem Frühlingstag mit
Sommertemperaturen, wie die beiden „Schlawiner“, die ihrer-
seits musikalisch zum Gelingen dieses Ludwigshöhfests beitru-
gen. Den richtigen „Weitblick“ an diesem Tag hatten diejenigen,
die sich aufmachten, den 28 Meter hohen Turm zu erklimmen.
126 Stufen später wurden die Kletterer mit einem überwältigen-
den Rundblick über die Dächer von Darmstadt bis hin zum
Frankfurter Flughafen, an den Rhein und entlang der maleri-
schen Bergstraße belohnt. „Es war, wie schon so oft hier oben am
1. Mai, ein rundum gelungenes Fest mit allem, was dazugehört“,
freute sich BBL-Chef Charly Landzettel gegenüber den Bessun-
ger Neue Nachrichten. (Bilder: rh)
Weitere Bilder finden Sie unter: www.ralf-hellriegel-verlag.de 

Datterichbrunnen: „Lisettche“ ist zurück

„LISETTCHE“, bekannte Kellnerin aus der ebenso bekannten Darmstädter Lokalposse, dem „Dat-
terich“, ist wieder komplett. Hirn- und folgerichtig somit auch geistlose Vandalen hatten im Sommer
letztes Jahr an der Figur ihr nicht vorhandenes Mütchen gekühlt und der metallnen Dame den Ober-
körper „amputiert“. Obwohl der Brunnen auf dem seit Herbst 2003 videoüberwachten Klein-
schmidtsteg hinter dem Justus-Liebig-Haus steht, wurde er wieder einmal Ziel einer Zerstörungsat-
tacke. Dem geistigen Vater des Datterich, Ernst-Elias Niebergall (1815-1843) würde hier wohl einer
seiner vielzitierten Sätze einfallen: „Was e Niedertracht von so eme Schandlabbe!“. Und Bengler, der
rauhbeinig-naive Schustermeister, würde hinzufügen: „Was dhet isch en gern haache!“. Glückli-
cherweise wurde Lisettes Oberteil in einem Gebüsch gefunden. Somit konnte Georg Platzer, Inhaber
der Schlosserei Schmahl, der Biedermeier-Schankwirtin mit Schweißgerät und Fingerspitzengefühl
in seiner Bessunger Werkstatt zu Leibe rücken. Und seit dem 22. des Vormonats, nach nochmals zwei-
stündiger „Schweiß“-treibender Arbeit steht das Lisettchen nun wieder in voller Schönheit an ihrem
angestammten Platz. Ihrem Chef assistierten die Mitarbeiter Ergin Aslan und Werner Loy. (Bild: rh)

(rh). Brunnebittfans aufge-
passt! Am 17. /18. Juni 2005 ist
es wieder soweit: Bessungen
feiert das „26. Brunnebittfest“.
Neben dem Flohmarkt in der
Bessunger Straße, den Ver-
kaufsständen sowie dem urge-
mütlichen Ambiente auf dem
Forstmeisterplatz wird am
Samstag auch das beliebte Mi-
nigolf-Turnier, die „6. Bessun-
ger Open“ auf dem Golfplatz
im „Prinzert“ stattfinden.

Die Vorverkaufstermine für
die Buttons, die zum Erwerb
für einen der 240 Flohmarkt-
plätze berechtigen, finden statt
am 28. Mai und am 4. Juni je-
weils von 9 – 14 Uhr auf dem
Forstmeisterplatz.
Alle weiteren Informationen
zum Brunnebittfest lesen Sie
in der nächsten Ausgabe der
BENN oder gehen Sie einfach
auf unsere Homepage unter:
www.ralf-hellriegel-verlag.de 

Vormerken! Brunnebittfest

Bessungen
Neubau der
Heinrich-Heine-Schule 3
Darmstadt
„Darmstadtium“:
Grundstein gelegt 4

Darmstadt
Stadt Darmstadt
ehrt verdiente Bürger 6
Bergstraße
Autofreie Bergstraße 6

Aus dem Inhalt

Sonderseiten

Muttertag 4

Autofrühling 5

Nächste Ausgabe

20. Mai 2005

13. Mai 2005

13. Mai 2005

Anzeigenschluß

Redaktionsschluß



Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr
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Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-
unternehmen Arvantas

Hügelstraße 24
64372 Ober-Ramstadt

TTTTEEEERRRRMMMMIIIINNNNKKKKAAAALLLLEEEENNNNDDDDEEEERRRR

Salon

chneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Friseursalon
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen
Telefon 0 6151/6 24 57

FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53

www.ftcda.de

AAAAUUUUSSSS DDDDEEEENNNN VVVVEEEERRRREEEEIIIINNNNEEEENNNN

PPPP AAAA PPPP RRRR IIII KKKK AAAA
Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · DA · Tel. 9518160
(Eingang Klappacher Straße)

Täglich frischer Spargel!
• Freitag: Frischer Fisch
An anderen Tagen auch auf Bestellung

•Original englische Lebensmittel

Öffnungszeiten: Mo-Fr.: 8.30 - 20.00 Uhr durchgehend
Sa.: 8.30-18.00 Uhr durchgehend.

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Tragischer Todesfall 
überschattet Feier
(rh). Es sollte – wie immer – eine
lockere und  frohgelaunte Veran-
staltung werden, die der Bürger-
und Kerbverein Heimstättensied-
lung (BKV) alljährlich am 30.
April als „Oldie-Night & Tanz in
den Mai“ durchführt. 
Aber der diesjährigen Veranstal-
tung in der Gaststätte „Zur Stadt
Budapest“ wurde durch einen
traurigen Vorfall ein vorzeitiges
Ende gesetzt. 
Kurz nach Beginn des zweiten
Musikblocks des Abends brach
der Bassist der Frankfurter Band
„First in Line“, auf der Bühne tot
zusammen.
„Wir waren geschockt und wuß-
ten zunächst nicht, was gesche-
hen war“, berichtete BKV-Vorsit-
zender Jürgen Luft den Bessunger
Neue Nachrichten auf Nachfrage.
„Trotz aller sofort eingeleiteten
Wiederbelebungsversuche konn-
te der Notarzt nur noch den Tod
des 51-jährigen Musikers feststel-
len. Die Veranstaltung wurde dar-
aufhin sofort abgesagt. 
„Die große Anteilnahme aller An-
wesenden und unser tief empfun-
dendes Mitgefühl gilt den Fami-
lienangehörigen des Verstorbe-
nen“, teilte uns Jürgen Luft ab-
schließend mit.  

TSZ Blau-Gold-Casino Darmstadt
Hessischer Meistertitel geht nach Darmstadt
(hf). Neue Hessische Meister der Jugend-Kombination, der Königs-
disziplin im Tanzsport, da sowohl Standard wie auch Latein getanzt
werden muß, sind Diego Martinez/Natalija Veremeeva (TSZ Blau-

Gold-Casino Darmstadt). Man muß schon Ausgeglichenheit in beiden
Tanzarten zeigen, um hier ganz vorne zu sein. Dies mußten auch die
Konkurrenten des Darmstädter Paares einsehen. So kamen Phlipp Ha-
nus/Laurence Klett (TSZ Stuttgart-Feuerbach) nach einer fehlerlosen
Vorstellung in der Standardsektion mit fünf gewonnenen Tänzen in der
Endabrechnung nur auf Platz 3. Und Kiril Ganopolskyy/Nelli Reiser
(TSC Schwarz-Gold Neustadt) nur auf Platz 2, obwohl sie mit vier ge-
wonnenen Tänzen die Lateinsektion beherrschten. Dem Darmstädter
Paar reichten einmal der erste Platz und neun zweite Plätze in den Ein-
zeltänzen zu seinem Sieg. Dem Paar, das schon im März auf der Deut-
schen Meisterschaft Jugend Latein einen guten 3. Platz gemacht hatte,
wünschen wir auch bei den Deutschen Meisterschaften Kombi alles
Gute.

Velociped Club Darmstadt
Radball
(hf). Die Bessunger Buben Marko Kraljic und Robin Schneider und die
mitgereisten Fans erlebten im DM-Finale am 23. April in der Schwarz-
waldhalle in Gärtringen Dramatik pur. 
Wurden die Spiele gegen Gastgeber Gärtringen (Württemberg) 5:2 und
Wehr (Baden) 4:2 noch relativ sicher gewonnen, so gab es gegen die
vermeintlich schwächste Mannschaft im Halbfinale, Großkoschen
(Brandenburg) ein böses Erwachen, ein 3:3 nach 0:2 Rückstand brach-

te die Mannschaft in Zugzwang. Der nächste Gegner, Hahndorf
(Niedersachsen) mußte unbedingt besiegt werden, um im Rennen zu
bleiben. In einem hochdramatischen Spiel wurde der Mitfavorit mit 4:2
bezwungen. Mit diesem Sieg war die Mannschaft für die DM qualifi-
ziert. Das abschließende Spiel gegen Kissing (Bayern) geriet zum
Schaulaufen für die Darmstädter Mannschaft; von jedem Druck befreit,
spielten die VCDler den Gegner förmlich an die Wand. Die Halle tob-
te, als vor allem Marko Kraljic den zwei Köpfe größeren und doppelt
so schweren Außenspieler aus Kissing ein ums andere Mal in leere fah-
ren ließ. Das DM-Finale findet am 21. und 22. Mai in Köln-Rösrath
statt.

TGB Darmstadt 
Damen Aufstieg in die Bezirksoberliga
(hf). Den Damen der TGB Darmstadt gelang am Sonntagnachmittag
den 24.4. ein Meisterstück in der Bezirksliga A. Im Spitzenspiel um
den Aufstieg in die Bezirksoberliga gewannen die Damen beim TV Bi-
schofsheim mit 22:17 (10:9). Gut die Hälfte der 400 Zuschauer hatten
die Gäste mitgebracht. Dank dieser hervorragenden Unterstützung des
Publikums gelang es den Damen in der zweiten Halbzeit durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung den Sieg und damit den Aufstieg zu
erringen. Bereits zuvor hatten die erste und zweite Männerschaft den
Aufstieg perfekt gemacht.

AUFSTEIGERINNEN. Stehend von links: Trainer Hans-Dieter
Grolik, Martina Schwanz, Simone Hepp, Mira Seeger, Sigried
Friess-Martin, Monika Balk, Sandra Penekamp, Marion Horneff
Mittlere Reihe von Links: Nicole Blumenschein, Ulrike Müller.
Sitzend von links: Charlotte Schreiber, Christina Rose, Barbara
Schade, Dagmar Cohrs, Ute Haym.

Apotheken
7.5. Heimstätten-Apotheke
Heimstättenweg 81c, Darmstadt
� 06151/311811
8.5. Park-Apotheke
Heinrichstr. 39, Darmstadt
� 06151/292292
11.5. Apotheke Dr. Budde
Neckarstr. 14, Darmstadt
� 06151/24080
14.5. Einhorn-Apotheke
Ludwigsplatz 1, Darmstadt
� 06151/23080
15.5. Moosberg-Apotheke
Moosbergstr. 95, Darmstadt
� 06151/64303
16.5.  Fleming-Apotheke
Frankfurter Str. 3, Darmstadt
� 06151/21929
18.5. Apotheke im
Hauptbahnhof
Europaplatz 1, Darmstadt
� 06151/800070

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen wie Essen auf
Rädern, Fahrdienste für ältere
und gehbehinderte BürgerInnen,
Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche
Krankenpflege und
Krankenrückholdienst: �
06151/505-30
Termine der AG
„Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für
Führerscheinbewerber“,
samstags 8-17h, Eberstadt,
Pfungstädter Str. 165
„Seniorengymnastik“, jeden
Mittwoch 9-10h im alten Hal-
lenbad Darmstadt

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“, jeden
Samstag: Sehtest ab 8h, Kurs
von 8.30-15h, jeden 1. und 3.
Mittwoch im Monat: Sehtest ab
14h, Kurs von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine
Anmeldung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende
Sofortmaßnahmen für
Führerscheinbewerber“, jeden 2.
und 4. Samstag im Monat,
Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren

Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst
mittwochs und an den
Wochenenden
� 06151/22050 

Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h,
montags und freitags
geschlossen.

Verein für Volksgesundheit 
7.5. 15h Jahreshauptversamm-
lung m. Neuwahl d. Vorstandes,
Haus der Naturfreunde,
Darmstr.
10.5. 14.30h Spaziergang zum
Haus Waldeck, Griesheim
11.5. 19.30h Vortrag v. H.-H.
Jörgensen über Arthrose u.
Osteoporose, Gemeindezentrum
ev. Stadtkirhce, Kiesstr. 17-19
17.5. 4.30h Spaziergang zum
Haus Waldeck, Griesheim

Bessunger Knaben-Schule
7.5. 20.30h Aché -
AfroCubaBrasil Live: Los
Gatos“ & DJ

Centralstation
6.5. 20h Salon Tropical
7.5. 16.30h Philharmonie en
detail: Hornissimo
21h Mellow Weekend: Rock &
Pop only
8.5. 11h Philharmonie en detail:
Hornissimo
11.5. 20.30h Stoppok solo
12.5. 20h Ahmad Jamal

13.5. 21h 12. Darmstädter
Dichterschlacht
14.5. 20h Point of View
21h Mellow Weekend: 30 und
mehr
15.5. 22h Pleasure Club: The
second journey

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
6.+7.5. 20.30h, 9.-14.5. 20.30h,
16.-19.5. 20.30h
„Erwin - Ein Schweineleben“

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
6.+7.5. 20.15h, 8.5. 18h, 11.-
14.5. 20.15h, 15.5. 18h,
18.+19.5. 20.15h
„Meine Frau Wie-heißt-sie-
noch?“
7.5. 15.30h, 8.5. 11h
„Wie Findus zu Pettersson kam“
15.5. 15.30h, 16.5. 11h
„Oh, wie schön ist Panama“

halbNeun Theater
13.5. 20.30h Iris Stromberger
„Alles Theater“
14.5. 20.30h + 15.5. 19.30h Die
Leipziger Pfeffermühle „Mit
feindlichen Grüßen“
19.5. 20.30h Jess Jochimsen &
Die halbe Wahrheit
„Flaschendrehen und andere
miese Bräuche“

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Schlößchen im „Prinzert“
(Heidelberger Straße 56)
18.5. ab 14h Tanz im
Schlößchen

Springflute
14.5. ab 18h Rathausplatz,
Goddelau

Galerie Netuschil
(Adelungstr. 16)
Ausstellung: Darmstadt (675) -
16 Künstler machen sich ein
Bild von Darmstadt
Ausstellungsdauer: 1.5.-18.6.
Öffnungszeiten: Di-Fr 14.30-
19h, Sa 10-14h und nach
Vereinbarung

Kunstarchiv Darmstadt
Ausstellung: Karl Thylmann
und der Jugendstil
zeichnung, Druckgraphik,
Buchillustration
Eröffnung: 13.2. 11h
Ausstellungsdauer: 13.2.-3.6.05
Öffnungszeiten: Di-Fr 10-13h

Kunsthalle Darmstadt
Steubenplatz 1
Ausstellung: Zl. Oczekiwania -
Falsche Erwartung

Eröffnung: 13.3. 17h
Ausstellungsdauer: 15.3.-
11.5.05
Öffnungszeiten: Di-Fr 11-138h,
Sa/So+Feiertage 11-17h

Ev. Andreasgemeinde
8.5. 10.30h Kindergottesdienst
18h Abendgottesdienst m.
Klaviermusik 
15.5. 10h Gottesdienst m.
Abendm. u. Kinderkirche
16.5. 10h gem. Gottesdienst,
Altenheim Heimathaus,
Freiligrathstr. 8

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12, anschließend Kirchencafé.
Infos bei Pastor Jürgen Grün, 
� 06151/33497

Ev. Matthäusgemeinde
8.5. 10h Gottesdienst
10h Kindergottesdienst
15.5. 10h Gottesdienst m. Taufe

10h Kindergottesdienst
16.5. 10h Gottesdienst m.
Abendm. und Feier der
Silbernen Konfirmation

Ev. Paulusgemeinde
7.5. 18h Wochenschlußandacht
9.30h Konfigtd.m. Abendm.
15.5. 10h Abendmahlsgtd.
16.5. ab 14.30h Bessunger
ökum. Kirchentag
17h Ökum. Gottesdienst

Ev. Südostgemeinde
8.5. 10h Gottesdienst
15.5. 10h Gottesdienst m.
Abendm.
16.5. 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
7.5. 17h Beichtgelegenheit
17.30h Rosenkranz
18h Vorabendmesse
8.5. 10h Hochamt
11.10h Kindergottesdienst
9.5. 8h Hl. Messe
13.5. 17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse
14.5. 17h Beichtgelegenheit
17.30h Rosenkranz
18h Vorabendmesse 

15.5. 10h Hochamt
15h Maiandacht
16.5. 10h Hochamt

17.5. 8h Hl. Messe
10h Krankenkommunion
17.30h Maiandacht
18h Abendmesse
19.5. 9h Hl. Messe
17.30h Maiandacht

Kath. Pfarramt Liebfrauen
samstags 18h Vorabendmesse
sonntags 10h Hochamt
dienstags 18h Hl. Messe
donnerstags 18h Hl. Messe
freitags 18h Hl. Messe
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

AAAALLLLLLLLGGGGEEEEMMMMEEEEIIIINNNNEEEESSSS
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GUT GELAUNT GENIESSEN konnten die  Menschenmassen den vergangenen Freitag (29.) in Bessungen. „Ein bisschen wie Heiner-
fest“, erzählte uns Klaus Kohlmann, der extra mit seinen Kumpels aus dem Vorderen Odenwald angereist war. „Wir sind hier schon
seit Jahren Stammgäste, weil wir Bessungen und das Frühlingserwachen lieben“, hören wir von Alex und Claudia aus Bessungen. Hö-
ren konnte man auch bärenstarke Musik aus 14 Bessunger Kneipen bis in die frühen Samstagmorgenstunden. Und dennoch blieb es
bei der Mega-Party ruhig: Keine besonderen Vorkommnisse, wie uns die Ordnungshüter verrieten. (Bild: he) 

www.wir-machen-drucksachen.de �

(ng). Morgen, (7.) regiert der JU-
GENDstil mit verschiedenen Ak-
tionen in der Innenstadt. Geschäf-
te des Darmstädter Einzelhandels
werden durch spezielle Schaufen-
sterdekorationen das Thema auf-
greifen. Zauberer, Stelzenläufer,
Feuerspeier, Kutschfahrten und
Kunsthandwerker sorgen für ein
abwechslungsreiches Programm. 

JUGENDstil
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Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HHUUMMMMEERR
AAUUSSTTEERRNN

SSCCHHNNEECCKKEENN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche Küche

• Saal für
Festlichkeiten

• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Familien- und Seniorenservice
Jutta und Thomas Hoffmann

– Hauswirtschaftliche Dienste und mehr –
• für Familien, die kurzfristig

versorgt werden müssen,
• für Senioren, die nicht

ins Altersheim wollen,
• für Kinder, die ihre Eltern

gut versorgt wissen möchten.

64285 Darmstadt · Telefon 0 6151/96 32 46
E-Mail: info@Fus-Service.de
Internet: www.FuS-Service.de

Siegfried Rausch
HEILPRAKTIKER

19. Mai VORTRAG 19.30 Uhr
Ganzheitliche Lebensführung nach
Hildegard von Bingen

In der Kosmetikpraxis Revital
Sandbergstraße 48 · Bessungen
Um eine Spende für die Flutopfer wird gebeten

Ab sofort gibt es

GUINESS
VOM FASS
auch in Bessungen!

Wo?
HOUSE OF BLUES
Heidelberger Str. 129
www.house-of-blues.de

täglich ab 18.00 Uhr

Reformhaus STIER
Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt

Telefon 0 61 51 /6 37 28
Das Fachgeschäft am Bessunger Leuchtturm

Wir eröffnen die Grillsaison!
Grillsteaks vom Feinsten, vom Kamm
durchwachsen oder vom Rücken mager
6 versch. Würzungen, z.B.
Mai-Steaks mit frischen Kräutern

kg 5,99 Euro

Schinkenzeit – Spargelzeit
6 versch. Schinken-Spezialitäten,
frisch aus dem Odenwald

100 g 1,48 Euro

Odenwälder Bratwurst-Spezialitäten
6-fach sortiert, lecker!
Bärlauchwurst

Stück 0,85 Euro

Guten Appetit wünscht Metzgermeister Schwinn und sein freundliches Team!
Darmstadt, Roßdörfer Straße 71, Telefon 4 73 48

Für Ihre Feier liefern wir Ihnengerne Platten, Büfetts, Brötchen,Canapees jeglicher Art

€ 20,-
Friseursalon

Ute Dörsch
Moosbergstraße 26

64285 Da-Bessungen
☎ 0 61 51/66 42 42

Heinrich-Heine-Schule: Bis Ende 2006 soll der Neubau der Grundschule fertig sein 

Diese Schule „breitet die Arme aus“
(pia/rh). Der Magistrat der Stadt
Darmstadt hatte im April 2004
den Neubau der Heinrich-Heine-
Schule beschlossen: Das Gebäu-
de hatte nicht mehr den veränder-
ten Anforderungen des Schulbe-
triebes entsprochen, aber eine Sa-
nierung der Schule wäre vor al-
lem wegen der schlechten Bau-
substanz unwirtschaftlich gewe-
sen. „Ich dachte, mich trifft der
Schlag, als ich die Schule vor ei-
nigen Jahren das erste Mal be-
trat“, gab sich Schuldezernentin
Daniela Wagner entsetzt. 
Die Schule war in den 60er Jah-
ren in Leichtbauweise eigentlich
nur als Notlösung errichtet wor-
den. Und jetzt, über 30 Jahre spä-
ter, wird die Notlösung durch ei-
nen, den heutigen Erfordernissen
entsprechenden, Neubau ersetzt.
Im Sommer dieses Jahres folgt
der vorübergehende Umzug von
der einen Notlösung in die näch-
ste. Die ehemalige Kfz-Zulas-
sungsstelle im Donnersbergring
wird bis Ende 2006 als provisori-
sches Schulgebäude dienen (wir
berichteten).
3,3 Millionen Euro darf nun der
Neubau der zweizügigen Grund-
schule kosten. Die Mittel sind im
Haushalt bereits eingestellt –

auch dafür galt am 26. April bei
der Präsentation des Wettbe-
werbsgewinners im Hochbau-
und Maschinenamt in der Bes-
sunger Straße der Dank von
Stadtbaurat Dieter Wenzel dem
Stadtparlament. Laut Schuldezer-
nentin Wagner ist der Neubau in
Zeiten knapper Haushaltsmittel
auch eine Art Entschädigung für

die lange Dauer des Provisori-
ums. 
Die Stadt Darmstadt hatte – in
Abstimmung mit der Architek-
tenkammer Hessen – für die Vor-

entwürfe einen Architektenwett-
bewerb im Rahmen eines
begrenzt offenen Realisierungs-
wettbewerbs mit 15 Teilnehmern
ausgelobt. Zweck des Wettbe-
werbs war es, ein Entwurfskon-
zept auf der Grundlage des vor-
gegebenen Raumprogramms für
die Grundschule und die Freian-
lagen zu entwickeln und Pla-

nungsvorschläge auf dem vor-
handenen Grundstück auszuar-
beiten. Die Einhaltung des engen
Kosten- und Zeitrahmens war
Planungsvorgabe.

An dem Wettbewerb konnten 15
Architekturbüros teilnehmen. Die
Preisgerichtssitzung fand am 18.
April unter Vorsitz von Professor
Dipl.-Ing. Hans Waechter statt.
Aus dem großen Spektrum der 15
eingereichten Entwürfe ging der
erste Preis an das Darmstädter Ar-
chitekturbüro AG 5, knapp ge-
folgt von Niederwöhrmeier und

Wise, die ebenfalls in Darmstadt
ansässig sind. 
Schuldezernentin Daniela Wag-
ner äußerte bei der Präsentation,
sie habe sich richtig schwer getan

zwischen den beiden Erstplatzier-
ten zu entscheiden. Doch schließ-
lich sei ihr Blick nicht ein rein
technischer, vielmehr habe sie
versucht, einerseits mit den Au-
gen der Kinder zu schauen, wo
diese sich am wohlsten fühlen
würden, andererseits aber auch
den Blick des Schulträgers, der an
Unterhaltungskosten und Auf-
sichtsmöglichkeiten denken müs-
se.
Professor Hans Waechter begrün-
dete die Wahl auf AG 5 Architek-
ten, das Team habe das Thema
Lärmschutz am besten gelöst. Die
Bauriegel in ihrer Dreiecksform
nehmen die Bauten im Bestand
auf und bilden so einen idealen
Schallschutz. Zudem lobte er:
„Diese Schule breitet die Arme
aus und bietet einen geschützten
Ort, mit seinem Pausenhof im
Zentrum.“ 
Im 2. Obergeschoß des Hochbau-
und Maschinenamtes in der Bau-
verwaltung, Bessunger Straße,
werden die 15 Wettbewerbsarbei-
ten noch bis zum 10. Mai öffent-
lich ausgestellt sein. Nach dem
Auszug der Schule in die für die
Bauzeit erstellte Interimsunter-
kunft ist eine Ausstellung der Ar-
beiten im Turnhallengebäude der
alten Schule geplant, „um auch
dem Stadtteil zu zeigen, was Neu-
es in ihm entsteht“, so Wenzel.

GEWINNERMODELL. Gewinner Jochen Klie von dem Architekturbüro AG 5 mit dem Modell des
Neubaus der Heinrich-Heine-Schule. Man sieht im rechten Bildrand die Häuserblocks und die Rei-
henhäuser entlang des Donnersbergrings. Im Vordergrund des Modells verläuft in westlicher Rich-
tung die Rüdesheimer Straße und im hinteren Modellteil erkennt man die Wohnhäuser an der Molt-
kestraße.

AUSLAUFMODELL. Nach über 30 Jahren als „Notlösung“ ausgedient hat die Heinrich-Heine-Schu-
le an der gleichnamigen Straße in Bessungen. (Zum Bericht) (Bilder: rh)

(pia). 18 Millionen Euro soll der
Umbau des sanierungsbedürfti-
gen alten Zentralbades in der obe-
ren Landgraf-Georg-Straße am
Mercksplatz in ein schickes Well-
nessbad im Jugendstil kosten.

Das berühmte, von August Bux-
baum 1907 geplant und gebaute
und 1909 eingeweihte „Alte Hal-
lenbad“, das unter Denkmal-
schutz steht, würde also 2007, be-
ziehungsweise 2009 einhundert-
jähriges Jubiläum feiern. Da soll
es im neuen Glanz wieder erstan-
den sein. 
Zu Beginn der Sommerferien am
25. Juli wird das Ur-Bad der
Darmstädter geschlossen, um mit

den Sanierungen und Restaurie-
rungen beginnen zu können. Den
Weg hat der Magistrat jetzt in sei-
ner jüngsten Sitzung vorgegeben.
Oberbürgermeister und Sportde-
zernent Peter Benz: „Wir wollen

den Kostenrahmen von 18 Milli-
onen Euro unbedingt einhalten.
Erste Priorität für das zukünftige
„Jugendstilbad Darmstadt“ muß-
die Wirtschaftlichkeit haben, der
Betrieb des Bades soll den städti-
schen Haushalt zukünftig nicht
mehr belasten. Deshalb ist aus-
schlaggebend, daß das Bad als
Wellness- und Wohlfühlbad für
Jung und Alt die Annehmlichkei-
ten und Attraktionen erhält, die

das Publikum heute von einer
derartigen Einrichtung erwartet.
In Verbindung mit dem einzigar-
tigen denkmalgeschützten Am-
biente wird das Bad dann die Al-
leinstellungsmerkmale aufwei-
sen, die es braucht, um dauerhaft
sowohl Gäste aus Darmstadt als
auch aus der nahen und fernen
Umgebung anzuziehen.“ 
Auf der westlichen Grundstücks-
seite wird die Stadtmauer freige-
legt. Um notwendigen Parkraum
zu schaffen, werden die Gebäude
und Einrichtungen des EAD und
das Mietwohnhaus Lindenhof-
straße entfernt. Der Eingang einer
neuen Garage mit etwa 65 Plät-
zen wird an die Landgraf-Georg-
Straße gelegt. 
Der Magistrat hat die Verwaltung
beauftragt, innerhalb eines Aus-
schreibungsverfahrens einen ge-
eigneten Bewerber für den Be-
trieb des „Jugendstilbades Darm-
stadt“ im Rahmen eines Manage-
mentvertrages für das künftige
Jugendstilbad zu finden. 
Unterdessen arbeitet das Sport-
amt an einem Plan, die Kapazität
des Zentralbads auf die anderen
Bäder zu verteilen, die dann über
erweiterte Öffnungszeiten verfü-
gen werden. Benz: „Wir wollen
auf jeden Fall so wenig wie mög-
lich Beeinträchtigungen für unse-
re Badegäste, deshalb werden
personelle Umschichtungen und
organisatorische Änderungen für
das gewohnte Service-Angebot
sorgen“.

Zentralbad wird historisch restauriert und modern saniert

Jugendstilbad mit Wellnessbereichen

2. Bessunger
Ökumenischer
Kirchentag
(ng). Am 16. Mai findet in der
Orangerie der 2. Bessunger Öku-
menische Kirchentag statt. 
Folgendes Programm wird ange-
boten: 15.5. 20 Uhr, Bessunger
Kirche, „Wie Feuer und Wasser“
- Meditation für Jugendliche und
Junggebliebene. 16.5. 14 Uhr,
Pauluskirche, Verabschiedung der
Bessunger Bibel, Prozession zur
Orangerie. 14.30 Uhr, Orangerie,
Unterhaltung und Begegnung für
Jung und Alt bei Kaffee und Ku-
chen. Kinderfest mit Zelt der Sin-
ne, Bewegungsparcour, Aktions-
und Schminktisch, Schwungtuch.
17 Uhr, Ökumenischer Gottes-
dienst. Gegen 17.45 Uhr, Prozes-
sion zur Begleitung der Bessun-
ger Bibel in die Andreasgemeinde.

FÜR DIE SENIOREN DER STADT DARMSTADT veranstalteten Schülerinnen und Schüler der
Edith-Stein-Schule am 26. April in der Orangerie ein Frühlingskonzert. Unter der Moderation von
Ulrich Pietsch gaben die Künstler aus den Klassen 5-13 Klassisches bis Poppiges zu Gehör. Ab-
schließend wurden die über 200 anwesenden Senioren bei einer Volkslieder-Suite zum Mitsingen auf-
gefordert. Lang anhaltender Applaus war denn auch der verdiente Lohn für alle Auftretenden. Un-
ser rh-Bild zeigt den Chor der Klasse 6 unter der musikalischen Begleitung und Leitung von Norbert
Müller.

Passend zum Wetter: Frühlingskonzert in der Orangerie

Der Pfad zur guten Typographie
(hf). Mit Beginn der digitalen Herstellung von Schriftsatz wurden alle
möglichen und unmöglichen Schriftkombinationen, Schriftanordnun-
gen und Schriftgrößen möglich. Diese Technik erlaubt auch dem ty-
pographischen Laien, Drucksachen am PC zu erstellen, ohne je etwas
von Gestaltung oder Schrift gehört zu haben. Der Grafikdesigner Karl
Weidmann fällte ein vernichtendes Urteil über angebotene Druck-
schriften: „Es gibt heute an die 30.000 Schriften auf dem Markt, davon
kannst du 29.995 an der tiefsten Stelle des Meeres versenken, ohne
irgendeinen kulturellen Flurschaden anzurichten”. Um diesem Miß-
stand entgegenzuwirken, beschreitet der FDI (Führungskräfte der
Druckindustrie) Bezirk Darmstadt  neue Wege. Im Zuge der Forderung
nach lebenslangem Lernen im Bereich der Druckindustrie und der Me-
dienwirtschaft hat der FDI mit einer Kursreihe zur beruflichen Weiter-
bildung begonnen. Die Kursreihe begann unter dem Schlagwort „Der
Pfad zur guten Typographie” mit dem Basiskurs Mikrotypographie. Es
wurden Grundlagen im Umgang mit Schrift, der Gestaltung mit und der
Aussage von Druckschriften erarbeitet. Der Kurs wurde von Studien-
direktor Walter Breithaupt, Schriftsetzermeister und ehemaliger Ab-
teilungsleiter für Drucktechnik und Mediengestaltung an der Peter-
Behrens-Schule konzipiert und durchgeführt. Fünfzehn Teilnehmer/
innen waren mit großem Eifer bei der Sache und erhielten am Ende des
Kurses von Hans-Gerhard Klingelmeyer, Vorsitzender des FDI Bezir-
kes Darmstadt, ein Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme. Nun soll
der  Kurs „Makrotypographie” anschließen. Interessenten können sich
unter www.fdi-darmstadt.de umfassend informieren.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Lokalanzeiger

UMBAU. Ab dem 25. Juli wird das Zentralbad für umfangreiche
Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten geschlossen. (Zum Be-
richt) (Bild: rh)
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Generalvertretung der
Frankfurter Allianz
Andreas Witkowski
Pfungstädter Straße 46
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel. 0 6151/549 00 · Fax 591616

Jeder Tag sollte Muttertag sein!
Denn was Mütter Tag für Tag leisten,
ist ebenso wichtig wie Erwerbsarbeit.
Deshalb brauchen sie für ihre Gesund-
heit und Zukunft genauso gute Vor-
sorge wie ihre Lieben in der Familie.
Wir beraten Sie gerne dazu.

Hoffentlich Allianz.

DARMSTADT · Wittichstraße 4 · Telefon (0 6151) 8194 31
Montag - Freitag 9-18 Uhr · Samstag 9-14 Uhr

EBERSTADT · Heidelberger Landstr. 190 · Tel. (0 6151) 1010 957
Montag - Freitag 9-18.30 Uhr · Samstag 9-13 Uhr

EINHAUSEN · Mathildenstraße 26 · Telefon (0 62 51) 5 24 56
Montag - Freitag 10-18 Uhr · Samstag 10-14 Uhr

SCHNÄPPCHEN-
PARADIES

FÜR DESSOUS
UND

BADEMODE
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Schloßstraße 5 • 64297 DarSchloßstraße 5 • 64297 Darmstadt mstadt 
TTelefon:elefon: 00 6611 51/551/599 4455 4545

wwwwww.salon-astri.salon-astri dd..dede
Di & Do 8.30 – 20 Uhr · · · Mi & Fr 8.30 – 18.00 Uhr

· · · Sa. 8.00 – 14.00 Uhr

SS
aa
ll
oo
nn

U
N

IK
A

TS
C

H
M

U
C

K
 ·

 A
N

FE
R

TI
G

U
N

G
 ·

 S
E
R

V
IC

E
M

EI
ST

ER
W

ER
K

ST
A

TT
 F

Ü
R

 P
LA

TI
N

-,
G

O
LD

- 
U

N
D

 S
IL

B
ER

SC
H

M
U

C
K

64
29

7 
D

a
rm

st
a

d
t 

· H
e

id
e

lb
e

rg
e

r 
La

n
d

st
ra

ße
 2

00
 · 

0
61

51
-9

4
34

85
/8

6
w

w
w

.v
o

g
e

lsa
n

g
-s

c
h

m
u

c
k.

d
e

Samstag, 7. Mai,

von 9-13 Uhr

SCHMUCK-FLOHMARKT

& SCHNÄPPCHEN-PREISE

BBBBlllluuuummmmeeeennnnhhhhaaaauuuussss     BBBBeeeerrrrggggmmmmaaaannnnnnnn
Inhaber: Ralf Buhrmester

Friedhofsgartenbau 
Blumenfachgeschäft
• Wiener Straße 86 · Am Alten Friedhof 

64287 Darmstadt
Telefon 06151/47176 · Telefax 422820

• Heidelberger Landstraße 264
64297 Eberstadt

• Borngasse 2 · 64319 Pfungstadt

Trauerbinderei · Tischschmuck · Hochzeitsfloristik

MMMMuuuutttt tttt eeeerrrrttttaaaagggg     vvvvoooonnnn    9999----11113333     UUUUhhhhrrrr ggggeeeeööööffff ffffnnnneeeetttt !!!! !!!!

Geprüfter Fachbetrieb
Friedhofs-Gartenbau

DARMSTADT (pia). Am Mut-
tertag (8. Mai ) ist es wieder so-
weit. Dann erklingt sonntags
in der Stunde vor der Mittags-
zeit und meistens auch an
Samstagen nachmittags Mu-
sik in Darmstädter Parks und
Gärten. 
Regelmäßig und das seit mehr
als zwanzig Jahren finden
über den ganzen Sommer hin-
weg bis zum 25. September im
Herrngarten und der Orange-
rie, ab und zu auch im Park
Rosenhöhe oder in den Stadt-
teilen Eberstadt und Arheil-
gen, die vom Kulturamt der
Stadt organisierten Promena-
denkonzerte statt.
Mit unterschiedlichsten Pro-
grammen präsentieren sich
dann Musikgruppen und -ver-
eine aus Darmstadt und Um-
gebung ihrem Publikum, das
so kostenlos zum musikali-
schen Vergnügen am Wochen-
ende kommt. Diese städtische
Veranstaltungsreihe mit ihren

insgesamt 66 Konzerten in
diesem Jahr ist auch in das
Rahmenprogramm zum Jubi-
läum 675 Jahre Stadtrechte
eingebunden.
Die Eröffnung nehmen am
Muttertag zur selben Zeit um
11.15 Uhr traditionsgemäß im
Herrngarten Oberbürgermei-
ster Peter Benz und im Oran-
geriegarten Bürgermeister
Wolfgang Glenz vor. Sie über-
reichen an beiden Orten je-
weils einer Mutter – stellver-
tretend für alle Mütter –
wieder einen Blumenstrauß.
Der Musikverein Nauheim
übernimmt an diesem Tag im
Herrngarten den Taktstock.
Im Orangeriegarten tritt das
Duo „Canzona“ mit Yaroslava
Vikhrova (Mezzosopran) und
Viktor Vikhrov (Gitarre) mit
klassischen Stücken auf.
Der Posaunenchor des ev.
Dekanats Darmstadt-Stadt
spielt um 15 Uhr im Park Ro-
senhöhe.

Musik im Freien: Am Muttertag startet
Darmstadts Promenadenkonzertreihe 

SANITÄTSHAUS
MÜNCK GMBH

Schwanenstr. 43 ·DA-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5 43 47

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8.30-12.30 Uhr
Mo-Fr 14.30-18.00 Uhr

www.muenck.de

Zum Muttertag:
Reduzierte
Dessous
Chantelle
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„Darmstadtium“: Grundstein gelegt

GRUNDSTEINLEGUNG. 1.000 geladene Gäste waren am 22. April anwesend, als in der Baugrube
an derAlexanderstraße die feierliche Grundsteinlegung für das Wissenschafts- und Kongreßzentrum
stattfand. Nach den Begrüßungsworten durch Oberbürgermeister Peter Benz, TUD-Präsident Jo-
hann-Dietrich Wörner (l.), Bauvereins-Chef Dr. Hans-Jürgen Braun (3.v.r.) und Staatssekretär Joa-
chim-Felix Leonhard (2.v.l.) verkündete Peter Benz dann den offiziellen Namen für den Neubau. Er
lautet „Darmstadtium“ und steht in Anlehnung an das 110. chemische Element, das 1994 bei der Ge-
sellschaft für Schwerionenforschung (GSI) entdeckt worden ist. Anschließend wurde die Bronzeröh-
re mit Tageszeitung, aktuellen Geldmünzen und einer Urkunde in den Grundstein eingelassen, wo-
bei auch Ruth Wagner mit Hand anlegte. Die ehemalige hessische Wissenschaftsministerin war
maßgeblich am Zustandekommen dieses Wissenschafts- und Kongreßzentrums beteiligt. Wenn alles
planmäßig verläuft, soll das „Darmstadtium“, über dessen Namen übrigens nicht nur in Darmstadt
heftig diskutiert wird, im Dezember 2007 mit der ersten Veranstaltung feierlich eröffnet werden. Die
untere Computergrafik zeigt den vom Wiener Architekten Tarek Chalabi entworfenen Gebäude-
komplex nach dessen Fertigstellung. Zum Komplex gehört auch ein Kongreßhotel, das nach Plänen
des Darmstädter Architekturbüros Rittmannsperger und Partner gegenüber dem „Darmstadtium“,
zwischen Mollerbau und Verwaltungsgebäude der TU Darmstadt seinen Platz finden soll. (rh/FuP)

ZUM VIERTEN MAL fand am 27. April die „Stadtumrundung“ in Darmstadt statt. 120 Schülerin-
nen und Schüler nahmen an dieser Mischung aus Sportunterricht und Heimatkunde teil. Start und
Ziel war am Böllenfalltorstadion (unser rh-Bild); dazwischen lagen 42 Kilometer, die zu Fuß, auf dem
Skateboard oder per Fahrrad zurückgelegt wurden. Während des Laufes, der von der Deutschen
Olympischen Gesellschaft, Zweigstelle Darmstadt, organisiert wurde, mußten von den jeweils sie-
benköpfigen Mannschaften Quizfragen gelöst werden, die sich mit Sehenswürdigkeiten am Rande der
Strecke oder olympische Themen befaßten.

DARMSTADT (ng). Am Sonntag
(8.) finden im Rahmen des Inter-
nationalen Museumstages auch in
Darmstadt zahlreiche Aktionen
statt. Museen und Kultureinrich-
tungen beteiligen sich mit beson-
deren Führungen, Vorträgen und
mehr zum Thema Jugendstil:
Ausstellungen
Kunst Archiv Darmstadt e.V.:
Karl Thylmann und der Jugend-
stil, Ausstellung seiner künstle-
rischen Arbeit; Haus der Ge-
schichte: Jugendstilexponate aus
dem Stadtarchiv Darmstadt; Mu-
seum auf der Mathildenhöhe,
Sonderausstellung „Die Mathil-

denhöhe 1900 - Anlagen und Gär-
ten in historischen Aufnahmen“;
Außergewöhnliches Eisenbahn-
museum Darmstadt-Kranichstein
e.V. „Dampflokatmosphäre im
Jugendstilbahnhof“.
Lesungen
Kunsthalle Darmstadt: Symbole
„Traum“ und „Schicksal“ bei
Max Klinger
Führungen
Hessisches Landesmuseum; Mu-
seum Künstlerkolonie Darm-
stadt; Wella-Museum.
Außerdem kann an diesem Tag
der „Lange Lui“ auf dem Luisen-
platz bestiegen werden.

Jugendstilaktionen im Rahmen des
Internationalen Museumstages

Kammerchor in der
Bessunger Kirche
DARMSTADT (ng). Der Bessun-
ger Kammerchor unter der Lei-
tung von Jörg Mangelsdorf gibt
am 22. Mai um 17 Uhr ein Bene-
fizkonzert in der Bessunger Kir-
che. Unter dem Motto „O nata
lux“  erklingt geistliche Chormu-
sik. Das Programm reicht von der
Gregorianik über Werke von Pa-
lestrina, Schütz, J.S. Bach, Moz-
art und Bruckner bis zu Gospels
und Spirituals aus der Gegenwart.
Der Chor wird begleitet von der
Organistin Hie Jeong Byun. Der
Eintritt zum Konzert ist frei;
Spenden zugunsten der Dresdner
Frauenkirche werden erbeten.

blumenecke
borger
thomasstraße 9
da-eberstadt
telefon: 06151/59 58 58
oder 0171/7 55 19 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Wir liefern
in Darmstadtund Umgebung!

Bestellen Sie ab sofort Ihre Blumensträuße & Gestecke

zzuumm  MMuutttteerrttaagg!!



(adac). Die Franzosen haben ihn
erfunden, die Deutschen bauen
ihn ein. Wer einen neuen Diesel-
Pkw mit Rußfilter kaufen möch-
te, dem steht ein breites Angebot
zur Verfügung. 15 Hersteller bie-
ten derzeit 91 Modelle mit der
sauberen Filter-Lösung an. 57
der 91 Modelle kommen von den
sechs großen deutschen Herstel-
lern. Bei den folgenden Model-
len ist mindestens eine Variante
mit Partikelfilter erhältlich:
* Audi: A3, A4, A6, A8
* BMW: 320d, 525d, 530d,

535d, 730d, 745d
* Citroën: Xsara Picasso, C4,

C5, C8

* Fiat: Ulysse
* Ford: Focus/Focus C-Max
* Jaguar: S-Type
* Lancia: Phedra
* Mercedes: A-Klasse, B-Klas-

se, C-Klasse, CLK, E-Klasse,
S- Klasse, ML, Viano, Vito

* Opel: Astra (750 Euro), Zafira,
Vectra, Signum

* Peugeot: 206, 307, 406, 407,
607, 807

* Renault: Laguna, Vel Satis
* Saab: 9-3
* Toyota: Avensis
* Volvo: S40/V50
* VW: Passat, Phaeton, Touareg

ADAC-Präsident Peter Meyer
rät Dieselfahrern zum Kauf eines
Fahrzeugs mit Partikelfilter oder
Nachrüstung älterer Modelle:
„Aus diesem Grund begrüßen
wir auch ausdrücklich die Ent-
scheidung des Bundesfinanzmi-
nisters, neue Diesel-Pkw bezie-

hungsweise die Nachrüstung äl-
terer Fahrzeuge steuerlich zu för-
dern. Allerdings hätten wir uns
einen höheren Anreiz gewünscht.
Bei 350 Euro für Neufahrzeuge
und 250 Euro für die Nachrü-
stung müssen die betreffenden
Halter etwa die Hälfte aus eige-
ner Tasche finanzieren.“
Die deutschen Hersteller haben
signalisiert, daß sie in Zu-
sammenarbeit mit der Zulieferin-
dustrie für ein breites Nachrüst-
angebot sorgen wollen.

AUTOFRÜHLING
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Grußwort
Der Förderkreis Wilhelminenstraße lädt auch in diesem
Jahr wieder zur Automobilausstellung in die belebte Ein-
kaufsstraße mit ihren schönen Geschäften zwischen Lui-
senplatz und Ludwigskirche ein.Bereits zum 27.Mal werden
dort die neuen Modelle der Autohersteller öffentlich in
Darmstadts Innenstadt zu sehen sein. Wiederum bieten elf
Autohäuser aus Darmstadt und der Region Ihnen eine
fachkundige Vorstellung, bei der Sie sich ganz individuell
informieren können, welches Auto Ihren persönlichen
Wünschen entspricht. Sicherlich lockt auch das frühlings-
hafte Maiwetter zu einem Bummel in die Wilhelminenstra-
ße. Dazu hält der Einzelhandel manches attraktive Ange-
bot bereit. Vielleicht ist es Ihnen selbst schon aufgefallen,
daß es in dieser Einkaufsstraße auch einige neue Ge-
schäfte gibt und auch andere, schon lange dort ansässi-
ge Läden sich verjüngt präsentieren. Mit diesen positiven
Veränderungen, die durch die jüngere Generation der La-
deninhaber eingeleitet wurde, hat sich die Wilhelminen-
straße insgesamt ein zukunftsfähiges Aussehen gegeben
und spricht damit vor allem auch jüngere Kunden an. Als
Wirtschaftsdezement freue ich mich über diese Entwick-
lung, die zur  Belebung der City beiträgt.
Sonderaktionen, wie die Automobilausstellung, sind darü-
ber hinaus natürlich noch etwas ganz Besonderes. Genie-
ßen Sie diese Schau und freuen Sie sich auch über das mu-
sikalische Unterhaltungsprogramm, das wieder von der
Jocus-Garde 1889 aus Mainz-Kastell mit Musikzug und
Showband gestaltet wird.
Ich wünsche allen Besuchern viel Vergnügen und den An-
bietern dieser Schau großes Interesse an den ausgestell-
ten Fahrzeugen.

Peter Benz
Oberbürgermeister

FAHRSPASS AUF VIER RÄDERN

AUTOFRÜHLING

Deutsche Hersteller bieten eine saubere Lösung

Neuwagen mit Diesel-Rußfilter

Mitsubishi Pajero
- der Dakar-Sieger
für die Straße
(hf). Der Mitsubishi Pajero ist
seit seiner Einführung in
Deutschland im Jahr 1983 der
Inbegriff des Offroad auf höch-
stem Niveau und bietet Fahrver-
gnügen ohne Grenzen. Über
zwei Millionen verkaufter Fahr-
zeuge erreichen dies. Ein-
drucksvoller Beweis für die
Ausnahmenstellung des Pajero
im Offroad-Bereich sind mitt-
lerweile viele Siege bei der Ral-
ley Dakar, der härtesten Wü-
stenrallye der Welt. Aber auch
im Alltag hat der Pajero in der
dritten Generation seine Vortei-
le die so überzeugend sind, daß
Mitsubishi sein Paradepferd im
Modelljahrgang 2003 nur einem
Facelifting unterzogen hat. Vor
allem beim Thema Sicherheit
wurde zugelegt. So haben die
elektronische Stabilitätskontrol-
le, die Anti-Schlupfregelung
und die Bergabfahr-Hilfe Ein-
zug gehalten. Allerdings wurde
dafür auf die bisher serienmäßi-
ge Hinterachs-Differentialsper-
re verzichtet. Gut motorisiert ist
man mit dem 3,2-Liter-Turbo-
diesel-Aggregat.
Um den Genuß echter Allrad-
Power zu bieten, startet die Fir-
ma Autohaus am Prinzert in der
Heidelberger Straße 55-61 in
Darmstadt gemeinsam mit Mit-
subishi Motors Deutschland
die „Pajero-Testwochen“. Da-
bei kann sich jeder Autofahrer
nach Terminabsprache einen
Pajero für den persönlichen Test
resevieren lassen.  Anspechpart-
ner ist das Verkaufsteam (Tel.:
06151/389963). Die Aktion
dauert noch bis zum 20.5.

Heckflossen auf dem Karolinenplatz
DARMSTADT (ng). Am 21. Mai veranstalten die Darmstädter Mer-
cedes- und Heckflossenfreunde zum 19. Mal ihr Oldtimertreffen vor
der historischen Kulisse des Staatsarchivs in Darmstadts Innenstadt.
Schirmherr ist Oberbürgermeister Peter Benz. Weit über 100 teilneh-
mende Oldtimer werden erwartet. Zwischen 10 und 16 Uhr wird ein
abwechslungsreiches Programm geboten. So gibt es eine Oldtimer-
Schau mit Teilemarkt, von 11.30-15.30 Uhr Rock’n’Roll Live. Die
kleinen Gäste können sich auf einem Kinderkarussel und bei Spielen
amüsieren und im Biergarten wird für das leibliche Wohl gesorgt. Um
14.30 Uhr findet die Prämierung der schönsten Fahrzeuge statt.

ES WIRD GEBAUT auf dem Gelände der ehemaligen Gärtnerei Loos mitten in Bessungen. Ein
exklusives Wohngebiet mit dem Quartiernamen „Alte Gärtnerei“ wird entstehen. Dessen Pläne wur-
den am 27. April in den Räumen der Bauverein AG potenziellen Bauherren vorgestellt. Die Einfa-
milienhäuser werden nach Entwürfen von Prof. Alfred Jacoby gebaut. Sechs ähnliche Häuser, eben-
falls von Jacoby entworfen, entstanden bereits an der Südseite der Seekatzstraße (auf unserem
rh-Bild im Hintergrund). Die Neubauten haben eine Wohnfläche zwischen 158 und 237 Quadratme-
tern und eine Garage. Die Villenpreise liegen zwischen 559.000 und 852.000 Euro. Außergewöhnlich
ist nicht nur die klare, lichtdurchflutete Architektur der insgesamt 26 Eigenheime, die um das An-
wesen der Familie Loos gruppiert sein werden (siehe Grafik). Auch mit der Energieversorgung geht
man neue Wege: Mittels Wärmepumpe wird in den Häusern energiesparend und umweltfreundlich
geheizt. Die knapp 50 Anwesenden – mit 11 ernsthaften Kaufinteressenten ist man derzeit im Ge-
spräch – wurden am 27. April schon einmal um und durch die Häuser geführt. Mittels einer dreidi-
mensionalen virtuellen Computer-Präsentation konnten sie die Villen „begehen“. Die Bauarbeiten
sollen am 25. Mai mit dem 1. Spatenstich beginnen. Grafik: maila-push/Ralf-Hellriegel-Verlag

Seekatzstra
ßeM

artinstraße

Buchvorstellung
DARMSTADT (ng). Am 25. Mai
um 11 Uhr findet im Schlößchen
im Prinz-Emil-Garten die Vorstel-
lung des Buches „Die Ludwigs-
höhe – Der Bessunger Hausberg,
Vergangenheit – Gegenwart – Zu-
kunft“ statt. Autor Thomas Deu-
ster macht dem Leser erstmalig
die komplette Geschichte der
Ludwigshöhe zugänglich. 
Das Buch beinhaltet eine Reihe
von Informationen in Wort und
Bild, die bis dahin nur wenigen
„Insidern“ bekannt sein dürften.

Sehen aus der Sicht des Fotografen
DARMSTADT (ng). Am 30. April eröffneten im Alten Pädagog Volks-
hochschulleiter Bruno Breuninger und Marco Mazza vom Kulturamt
Darmstadt eine Fotoausstellung von Teilnehmern der Volkshochschu-
le Darmstadt, in der auch die Berufs-, Reise- und Pressefotografin
Chris Bauer unterrichtet. 
Im März dieses Jahres bot sie einen viertägigen Kurs mit dem Thema
„Fotografisches Sehen – Sehen mit dem anderen Auge“ an. Nach aus-
giebiger Theorie mit zahlreichen Beispielen ging es mit den Kursteil-
nehmern zum Oberwaldhaus und der Mathildenhöhe. Hier wurde das
Erlernte praktisch umgesetzt. Ziel war es, aus diesen ersten, bewußten
Kunststücken eine Ausstellung zu machen. Die Bilder sind noch bis
zum 25.5. täglich von 10-16 Uhr im Alten Pädagog, Pädagogstraße 5
in Darmstadt zu sehen. Gezeigt werden Arbeiten zu den Themen Land-
schaft, Menschen und Architektur in Farbe und Schwarz-Weiß.

Tiefgaragen-Parkplatz, Ingelheimer
Str. 1, DA, ab sofort zu vermieten.
30 €/monatl. � 53604 ab 16 h

KKKKLLLLEEEEIIIINNNNAAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEENNNN Virtuelle Begehung der „Alten Gärtnerei“



DARMSTADT (ng). Im April
1912 wurde der neue Darmstädter
Hauptbahnhof eröffnet. Nach Ab-
schluß der Renovierungsarbeiten
soll diese Führung den Haupt-
bahnhof in neum „alten“ Glanz
zeigen. Die bislang eher unzu-
gänglichen Gebäudeteile wie der
Fürstenbahnhof und das Fürsten-
zimmer sind ebenso Bestandteile
der Führung wie Erläuterungen

zum Konzept der Anlage. Dazu
gehörte das Postamt, ein Hotel,
Ladengeschäfte, ein Platzanlage,
die zum Flanieren einlud und die
Mettegangsiedlung.
Morgen (7.) bietet ProRegio
Darmstadt e.V. eine Führung rund
um den Darmstädter Hauptbahn-
hof an. Gästeführerin Hannelore
Schüz erwartet Interessierte um
15 Uhr am Brunnen vor dem Für-
stenbahnhof. Karten kosten je-
weils 7 Euro (erm. 4 Euro).
Der Rundgang „Widerstand und
Verfolgung 1933-1945“ wird von
Mitgliedern der Arbeitsgemein-
schaft „Geschichte vor Ort“ be-
gleitet. Sie führt zu Stationen, die
an Ereignisse und Personen erin-
nern, die für die Geschichte
Darmstadts in der Zeit des Natio-
nalsozialismus für Verfolgung
und Widerstand exemplarisch
sind. Die Führung findet eben-
falls morgen (7.), um 15 Uhr un-
ter der Leitung der AG Wider-
stand statt. Treffpunkt ist an der
info darmstadt – Ticketshop Lui-
sencenter. Die Karten kosten 7
Euro (erm. 4 Euro).
Am 8. Mai findet wieder ein Mu-
seumstag statt. Im Rahmen der
„Jugendstiltage Darmstadt“  wird
es um 13 Uhr unter der Leitung
von Gästeführerin Julia Reichelt
eine Führung durch das Museum

Künstlerkolonie Darmstadtge-
ben. Im Museum Jagdschloß Kra-
nichstein wird um 15 Uhr eine
Führung angeboten, in der Gäste-
führerin Almuth Klein Aufschluß
über Geschichte und Ausstellun-
gen des Hauses geben wird. Treff-
punkt ist bei beiden Führungen
jeweils die Museumskasse. Kar-
ten kosten 5 Euro (erm. 3 Euro).
Karten für alle Führungen sind im
Vorverkauf in der info darmstadt
– Ticketshop Luisencenter, im
Internet unter www.proregio-
darmstadt.de oder direkt am je-
weiligen Treffpunkt erhältlich.

EBERSTADT (hf). „Endlich ist
es soweit: Mit der Bodenplatte
haben wir auch im Äußeren ein
Fundament geschaffen, das es
uns erlaubt, unsere Schule der ho-
hen Nachfrage entsprechend zu

erweitern“, freut sich Theo
Stadtmüller, Geschäftsführer der
Freien Waldorfschule in Darm-
stadt-Eberstadt.
Mit einer Baustellenbegehung
konnte am 29.4.  die feierliche Er-
öffnung der Baustelle im Beisein
der Schüler, Lehrer und Eltern
statt finden. Die 650 qm neue Bo-
denplatte, auf die ein dreige-
schossiger Anbau im Osten der
Schule bis September errichtet
werden soll, wird 14 neue Klas-
sen- und Gruppenräume, den
Hort der Schule, die Küche und
den großen Speisesaal beherber-
gen.
„Wir platzen aus allen Nähten“,
erzählt Michael Emde, Lehrer an
der Schule und Vorstandsmitglied
des Waldorfschul- Bau- und För-
dervereins. „Die Erweiterung war
mehr als überfällig, nachdem wir
vor einem Jahr die Zweizügigkeit
unserer nun etwas kleineren Klas-
sen eingeführt haben und das
Ganztagesschulangebot bereit-
stellen.“ Und dies nicht ohne
Grund: Die Schule mit 450 Schü-

lerinnen und Schülern erfreut sich
großer Beliebtheit und steigender
Nachfrage.
Für die Schüler war die Baustel-
leneröffnung ein Anlaß, sich ge-
meinsam mit der Schulgemein-
schaft auf das neue Gebäude
einzustimmen. Mit Liedern und
Brezeln freuten sich die Kinder
sichtlich auf ihr zukünftig neu er-
weitertes Domizil, an dessen Ent-
stehung auch viele Eltern teilha-
ben. Denn Mitarbeit und Bauhel-
fereinsätze seitens der Eltern-
schaft gehören zu der gelebten
Gemeinschaft der Waldorfschul-
bewegung dazu. 
Daß der Bau darüber hinaus auch
eine finanzielle Kraftanstrengung
bedeutet, steht außer Zweifel, be-
richtet Michael Emde. Mit einem
Gesamtvolumen von mehr als
drei Millionen Euro trägt die
Schulgemeinschaft unter ande-
rem mit Mitteln aus Spenden und
dem „Investitionsprogramm Zu-
kunft, Bildung und Betreuung“
dazu bei, daß der Anbau entste-
hen kann.
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Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de

Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

FENSTER ZUM
HINSCHAUEN!

EDITION von M-line
• 5-Kammer

Mitteldichtungs-System
• Große Bautiefe
• Einbruchhemmend
• Erhöhte Stabilität
• Schlagregensicherheit

Stadt Darmstadt ehrt verdiente Bürgerinnen und Bürger

Für Verdienste in der sozialen Arbeit
Elke Keppel, Elisabeth Mager, Gertrud Packmann, Inge Droll, Erika
Luda, Martin Brauer, Katharina Schmidt-Brücken, Charlotte
Schreiner, Monika Bechmann, Marianne Pfannschilling, Alma
Stöwer, Ralf Gehrling, Hans Dirb, Madeleine Gengenbach, Hilde-
gard Laux, Ingrid Stoiber, Katharina Rost, Gertrud Fischer, Esther
Winter, Heide Nink, Gerda Rohmig, Hans-Georg Richter, Ingeborg
Bresler, Brigitte Stück, Elke Zeiter, Ruth Wünsche, Dr. Irmgard
Plenz, Vera Haase, Waltraut Cernota, Lydia Oberhäuser

Für Arbeit in Kirchengemeinden
Günter Zbikowski, Alfred Ochs, Margarete Klaffke, Willibrord Ber-
nard, Werner Klein

Für Verdienste in der Sport- und Jugendarbeit
Klaus-Peter Meyer, Rudi Sieber, Silke Sieber, Dieter Ebert, Rainer
Frohnert, Elisabeth Furmanowsky, Hilde Freiling, Heinz Freiling,
Alexander Pfeiffer, Dieter Neumann 

Für Arbeiten im gesellschaftlichen und kulturellen Bereich
Ute Ritschel, Erwin Veith, Bahlbi Kubrom, Alganesh Ghebrengus,
Hans-Jürgen Luft, Wolfgang Schmidt, Gerd Seitz, Lucrecia Edinger
Herraiz, Helmut Meyer, Claus Grüneberg, Wilhelm Fritsch, Helmut
Dörner, Eberhard Lang, Norbert Pathenschneider, Edith Birkhofer,
Rolf Lang, Helma Crößmann, Ulrich Brygann, Hartmut Endner,
Christian Knölker, Ilse Laumann, Friedel Detjen, Helmut Kitlinski

Für Arbeit im Rettungs- und Brandschutzwesen
Dieter Erzgräber, Günter Kaiser, Thomas Kraft, Jürgen Lutz, Walter
Zitzmann, Werner Petri, Herbert Bär, Henning Feist, Friedrich Wie-
mer, Dieter Vogel, Rolf Henning

Für besondere Einzelleistungen
Jutta Gropper, Christian Gropper

DARMSTADT (ng). Ende April
zeichnet der Magistrat der Stadt
Darmstadt alljährlich solche Bür-
gerinnen und Bürger aus, die sich
durch Verdienste und besondere
Einzelleistungen zum Wohle der
Allgemeinheit auf dem Gebiet
der Politik, Wirtschaft, Verwal-
tung, Kultur- und Wohlfahrtspfle-
ge hervorgetan haben. Am 29.4.
war es wieder soweit: In der
Orangerie nahm Oberbürgermei-
ster Peter Benz – zum letzten Mal
in seiner Amtszeit – die Ehrungen
vor. Zu den insgesamt 81 Geehr-

ten gehörte u.a. auch Waltraud
Cernota, die seit 1992 ehrenamt-
lich als Rechnerin in der „Bürger-
aktion Bessungen/Ludwigshöhe
e.V.“ tätig ist (oberes Bild). Eben-
falls geehrt wurden Hans-Jürgen
Luft (mittleres Bild) sowie Gerd
Seitz (unteres Bild) vom Bürger-
und Kerbverein Heimstättensied-
lung e.V. Gemeinsam mit Wolf-
gang Schmidt – er war bei der Eh-
rung nicht anwesend – sind sie die
Mitbegründer dieses Vereins.
Die Namen aller Geehrten finden
Sie im Kasten unten.

BERGSTRASSE (ng). Am 22.
Mai heißt es wieder „Freie
Fahrt“, wenn die B3 zwischen
Darmstadt-Eberstadt und Hep-
penheim von 10-18 Uhr auf rund
30 Kilometern Länge für Radler
und Skater reserviert ist. Für den
Autoverkehr ist die Strecke von
9-19 Uhr gesperrt. Die Ferienre-
gion Bergstraße liefert einen ide-
alen Rahmen, einen Tag mit der
Familie oder Freunden aktiv zu
gestalten. Jeder kann die Strecke
nach seinem Gusto ganz oder nur
teilweise zurücklegen. Rund 150
Vereine, Gruppen, Institutionen,
Geschäftsleute, Winzer und Ga-
stronomen sorgen für jede Menge
Tankstellen oder Rastplätze und
unterhalten die Besucher mit
allerlei Darbietungen.
Abgesehen von dem vielfältigen
Angebot für hungrige und dursti-
ge Biker, Skater, Wanderer und
Spaziergänger bietet die „Auto-

freie Bergstraße“ ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm.
Hier ein Auszug: Die ENTEGA
präsentiert in Seeheim und Hep-

penheim Elemente seines Lu-
max-Spielparks für Kinder. In
Eberstadt steht die Hüpfburg von
Leos Spielpark für Kinder bereit.
In Malchen lohnt sich ein

Zwischenstop für einen Besuch
des Streichelzoos und das Pony-
reiten. In Seeheim repariert die
„AD(H)S-Beratung und Coa-
ching“ Fahrräder und verkürzt die
Wartezeit mit einer Wadenmassa-
ge.  In Alsbach lädt die Feuerwehr
zum Tag der offenen Tür ein und
bietet einen Vergnügungspark für
Kinder an. In Zwingenberg gibt
es vom Theater Mobile im Stadt-
park ein Open-Air-Konzert.
Erstmalig wurde für die „Auto-
freie Bergstraße“ ein großes Ge-
winnspiel entwickelt, das dazu
animiert, möglichst viele Städte
und Gemeinden per Fahrrad oder
Inline Skates anzufahren.
Das ausführliche Programm fürs
Vergnügen auf der abgasfreien
Asphaltpiste liegt ab Anfang Mai
bei öffentlichen Verwaltungen
und Geschäften aus und ist dann
auch im Internet nachzulesen:
www.autofreie-bergstrasse.de.

DARMSTADT (ng). Vieles ist
schon ausgebucht, aber für vier
Freizeiten des Stadtjugendpfarr-
amtes und des Jugendhauses
huette sind noch Plätze frei: Auf
einem internationalen Zeltlager
vom 1.-11. August in den Voge-
sen  können Mädchen zwischen
10 und 13 Jahren mit Gleichaltri-
gen aus Peru, Frankreich, Enge-
land und der Schweiz spannende
Tage erleben (Preis: 140 Euro).
Für Mädchen im gleichen Alter,
die erst einmal etwas näher an

Zuhause und unter festem Dach
Freizeiterfahrung machen möch-
ten,  gibt es vom 8.-14. August ei-
ne Freizeit im Dieburger Natur-
freundehaus  unter dem Titel
„Sehen – Fühlen – Erleben“
(Preis: 140 Euro).
Jungs ab 11 Jahren können sich
vom 1.-6. August unter dem Titel
„Krieger, Koch und Kavalier“ un-
ter Anleitung fachkundiger Trai-
ner mit Klettern, Kampfkunst,
Kulinarischem, Knöpfe annähen
und vielen anderen Fähigkeiten

beschäftigen, die einen wirk-
lichen „Krieger“ im Sinne asiati-
scher Kampfkunst ausmachen
(Preis 160 Euro). Jungs ab 16 Jah-
ren können mit dem Jugendhaus
huette vom 25.7.-2.8. für 300 Eu-
ro eine gute Woche lang die
tschechische Metropole Prag er-
leben.
Weitere Informationen sind er-
hältlich über die Geschäftsstelle
des Stadtjugendpfarramtes, Tel
06151/497910 und im Internet
unter www.sjp-darmstadt.de.

Freizeiten des Stadtjugendpfarramtes und der „huette“

Erlebnistag „Autofreie Bergstraße“ am 22. Mai

Bergstraße wieder autofrei

… und somit fällt vielerorts der Startschuß für die Freiluft-Saison. So auch in der Tennisanlage Hal-
dy & Böhmann in Roßdorf (oberes Bild). Sommerliche Temperaturen lockten zahlreiche Gäste an,
die sich nicht nur sportlich betätigen konnten. Ein reichhaltiges Salatbuffett, Gegrilltes sowie Kaffee
und Kuchen luden hier zum Verweilen ein. Der Erlös und die Spenden dieser Veranstaltung gehen
auch in diesem Jahr wieder an das Behindertenzentrum Roßdorf. Und auch beim gut besuchten Früh-
schoppen des Bürger- und Kerbvereins Heimstättensiedlung, der in diesem Jahr beim Siedlerbund
im Heimstättenweg stattfand, war einiges gebacken, bzw. gegrillt. Gisela und Helmut Günther sorg-
ten an diesem Tag für viele knusprige Gaumenfreuden. (Bild: aa/rh)

Freie Waldorfschule Darmstadt erweitert ihr Schulgebäude

Baustelleneröffnung

ProRegio: Stadtführungen im Mai
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Tel. 0 6154/8 2582
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Der Mai ist gekommen…
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◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-9711711
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111  

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
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„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €
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Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. u. So.
� 06167/912944
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Da ist man gerade eingenickt und
schon wird man in 10.000 Meter
Höhe unsanft aus dem Schlaf ge-
rissen und bekommt mitgeteilt,
daß man jetzt zu essen und zu
trinken hat.
Der ICE braust mit 300 km/h
durch die Landschaft, man ist
vertieft in die vorüberrauschen-
den Bilder und schon ertönt eine
imaginäre Stimme, daß gleich ein
Kontrolleur kommt, daß das ICE-
Team wechselt und daß es sich
freuen würde auf unseren Besuch
im Speisewagen.
Stimmt doch gar nicht. Die arbei-
ten dort und es ist ihnen wohl
wurscht, ob ich komme oder
nicht.
Egal wo wir hingehen oder -fah-
ren, ein Lautsprecher ist schon
da.
Noch schlimmer ist es im Super-
markt. Wer ist da eigentlich der
Herr mit der öligen Stimme,
die immerzu säuselt: „Welttier-

schutztag, meine  verehrten Kun-
den, da wollen wir auch an unse-
re lieben kleinen Vierbeiner den-
ken. Die Dose Hundeglück ist
heute besonders günstig im An-
gebot“. Als wenn man zum Hun-
defutterkaufen einen Welttier-
schutztag brauchte.
„Nur für Sie“, redet er weiter in
meinen Einkaufszettel, „Nudeln
aus frischen Eiern und Mehl aus
ökologischen Anbau“ und „der
Kaffee, meine Damen, das Ver-
wöhnaroma wird garantiert“.
Wer soll das glauben?
Inzwischen habe ich ganz verges-
sen, was ich einkaufen wollte.
„Und für die lieben Kinderchen“,
fängt dieser Eintänzer wieder an,
„haben wir Nußriegelchen aus
handverlesenen Nüssen“ usw.
Man möchte sie abdrehen, diese
Stimme, aber man sieht sie ein-
fach nicht.

Gertrud Höhenberger

Man sieht sie nicht
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EBERSTADT (ng). „Der kleine
Bäckerladen“ sagen viele Eber-
städter, wenn sie das Geschäft der
Backstube Schwind in der Hei-
delberger Landstraße 244 südlich
der Modaubrücke in Eberstadt
meinen. Seit 1988 führt die Fami-
lie Schwind, die mit ihrer Back-
stube und ihrem Hauptgeschäft in
Seeheim ansässig ist, den tradi-
tionsreichen Laden als Filialbe-
trieb. „Dieses Geschäft mit der
nostalgischen Ladeneinrichtung
strahlt handwerkliche Qualität
aus und gibt den gemütlichen
Rahmen für ein persönliches Ge-
spräch beim Einkauf, wie es in

Eberstadt üblich ist“, so Bäcker-
meister Volker Schwind, und wei-
ter: „Für uns als Handwerksbe-
trieb ist es deshalb genau der
richtige Ort, um unsere Backwa-
ren zu verkaufen“.
„Seit ungefähr 1850 werden hier
Backwaren verkauft, die Fußbo-
den- und Wandkacheln und das
große Brotregal im Laden sind
über 75 Jahre alt“, ergänzt Haus-
besitzer Ludwig Achenbach. Seit
17 Jahren ist die Backstube
Schwind in der Heidelberger
Landstraße 244 jetzt schon an-
sässig, kein rundes Jubiläum,
aber allemal ein Grund, um mit

handwerklichen Backwarenspe-
zialitäten ein kleines Hoffest zu
feiern unter dem Motto „Weck,
Worscht unn’ Woi“, und zwar am
Samstag, 21. Mai, von 11-15 Uhr.
Mitbeteiligt in guter Nachbar-
schaft südlich der Modaubrücke
sind die Metzgerei Bradtke mit
einem speziellen Angebot von
Gegrilltem von Rind und
Schwein und der Weinhandel
Ludwig Achenbach mit edlen
Tropfen aus Württemberg und
Baden. Wie man hört, gibt es
auch ein musikalisches Rahmen-
programm und Kinder-Attraktio-
nen.

Gemeinschaftsaktion mit „Weck, Worscht unn’ Woi“

MIT EINER SPENDE von 3.000 Euro unterstützen die Sparkassen in Südhessen den Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“. Dieses Engagement ist zusätzlich zur Förderung durch den Sparkassen-
und Giroverband Hessen-Thüringen zu verstehen. Beteiligt an der Extra-Spende sind die Sparkas-
sen Bensheim, Darmstadt, Dieburg, Groß-Gerau, Starkenburg und Odenwaldkreis. Im Bild v.l.: Mu-
sikdirektor Helmut Vorschütz, Anette Gäbel (Kreissparkasse Groß-Gerau), Manfred Rheiner (Spar-
kasse Starkenburg), Marco Gremm (Sparkasse Bensheim), Hans Adler (Sparkasse Starkenburg) und
Peter Lehr (Sparkasse Darmstadt) bei der Scheckübergabe. (Bild: hf)

MÜHLTAL (ng). Den Beweis,
daß Kochen auch mit Kunst zu
tun hat, treten Bernd Simmerma-
cher vom „Darmstädter Hof“ in
Nieder-Beerbach sowie Künstle-
rinnen und Künstler im Rahmen
der Aktion „Frisch und lecker im
Landkreis der Genießer“ an.
Während sich der Koch dem The-
ma „Weiß-Rot“ in seiner Küche
mit bitonalen Teller-Installatio-
nen widmet, weichen die Künst-
ler in die Kunststatt im benach-
barten Kuhstall aus. Dem
künstlerisch-kulinarischen Zwei-
klang gemeinsam ist die große
Kreativität. Simmermacher ser-

viert, passend zur Saison, bei-
spielsweise eine Spargelcreme-
suppe mit kleinem Tomatensee,
Stangenspargel mit rotem Pfann-
kuchen oder mit Wildschweinsa-
lami. Sein „Odenwälder Weiß-
Rot“ besteht aus Hüttentaler
Handkäse mit Zwiebeln und To-
maten, außerdem spielen rote
Erdbeeren mit weißen Zutaten ei-
ne feine Rolle.
Die rote Kunst im weißen Kuh-
stall präsentiert Malerei, Skulptu-
ren, Fotografie, Musik und Lite-
ratur. Zwar ist die Ausstellung
schon seit dem 1. Mai zu sehen
(täglich außer dienstags von

11.30 bis 14.30 Uhr und von 17
bis 21 Uhr), die offizielle Eröff-
nung ist allerdings erst am 8. Mai
um 11.30 Uhr. Umrahmt wird die
Vernissage vom „Duo Verbale“
mit seinen Pariser Miniaturen, ei-
ner literarisch-musiklaischen
Reise, sowie von Textstücken von
Iris Müller-Schwab, die von Stef-
fen Müller-Kaiser mit dem Saxo-
phon zu atmosphärischen Bildern
verwoben werden.
Die Aktion in Küche und Kuh-
stall dauert noch bis zum 31. Mai.
Reservierungen für den „Darm-
städter Hof“ werden empfohlen
(Telefon 06151/55456). 

Darmstädter Hof im Mai: Küche und Kunst in Weiß-Rot

Ein Blick in das
„Wunder Erde“
DARMSTADT (hf). Der Vobi-
Club, der Kinder- und Jugendclub
der Volksbank Darmstadt, traf
sich zu einer naturkundlichen Be-
gehung der Fossilienfundstätte
Grube Messel. Im Zusammen-
hang mit ihrer einfühlsamen und
verständnisvollen Art sorgten
Karl Logemann und Ingrid Rei-
chert für eine spannende Reise in
die  Entwicklungsgeschichte un-
serer Erde.
So wurde dieser Spaziergang in
die viele Millionen Jahre zurück-
liegende Vergangenheit zu einem
ganz herausragenden Erlebnis:
Im ehemaligen Ölschiefer-Tage-
bau des Mineralölwerkes Messel
findet man – eingebettet in wei-
chem bituminösen Tonstein (Öl-
schiefer) 50 Millionen Jahre alte
Tiere und Pflanzen.
In einem einmaligen Erhaltungs-
zustand sind dort Vögel, Säuge-
tiere mit Fell, Fledermäuse mit
Flughaut gefunden worden. Ver-
tieft wurden all diese Eindrücke
noch durch einen Besuch im Mu-
seum, bei dem für die Kinder und
Jugendlichen nun wirklich keine
Frage offen blieb.

Gutenberg
Buchhandlung:
Neueröffnung
DARMSTADT (hf). Die Guten-
berg Buchhandlung hat ihr Ange-
bot erweitert. In den Geschäfts-
räumen in der Wilhelminenstraße
7 bietet die Gutenberg Buchhand-
lung Restauflagen, Mängelexem-
plare und Sonderausgaben zu at-
traktiven Preisen an. Die Auswahl
reicht von Kinderbüchern über
Taschenbücher bis zu Nachschla-
gewerken und Romanen. „Wir
möchten so unser Sortiment ab-
runden und noch mehr Buchbe-
geisterte ansprechen“, sagt Yvo
Hoffmann. Das Hauptgeschäft
am Luisenplatz bietet, wie ge-
wohnt, vielfältigen Service und
kompetente Fachberatung. So
können die Kunden zum Beispiel
ihre Bücher bis 18 Uhr bestellen
und bereits am darauf folgenden
Tag ab 7.30 Uhr abholen, so früh
ist das Erdgeschoß im Geschäft
am Luisenplatz nämlich schon
geöffnet. Das ist einmalig in
Darmstadt! „Ganz gleich, wo Ih-
re Interessen liegt: Wir und unse-
re Mitarbeiter sorgen dafür, daß
Sie das passende Buch bei uns
finden“ versichern die Inhaber
Kurt Fritz und Yvo Hoffmann.

AUS DEM ALLTAG in den Darmstädter Kliniken sind sie nicht mehr wegzudenken: Die „Blauen
Damen“. Die freiwilligen Helferinnen des Darmstädter Pflege- und Sozialdienstes sind seit 1966 
im Klinikum Darmstadt und seit 1980 auch in Eberstadt unterwegs, um das Pflegepersonal zu ent-
lasten. Am 21.4. feierten die Eberstädter Damen im Gasthaus „Zur Rose“ ihr 25-jähriges Bestehen.
18 Helferinnen sind derzeit ehrenamtlich tätig, doch auch Kolleginnen „im Ruhestand“ fanden sich
zur gemeinsamen Feier ein. (Bild: pet)

IM JAHR 2002 wurde in Nieder-Beerbach und Eberstadt das 750-
jährige Bestehen der Burg Frankenstein gefeiert. Prof. Dr. Karl
Otmar Freiherr von Aretin (r.) hielt aus diesem Anlaß einen Vor-
trag über Georg Arbogast Freiherr von und zu Franckenstein. Die-
ser ist nun auf vielfachen Wunsch auch in Buchform erhältlich. Am
25.4. wurde es im Haus der Geschichte in Darmstadt vorgestellt.
Ludwig Achenbach, Vorsitzender des Historischen Ausschusses
der Jubiläumsfeierlichkeiten (l.), freut sich, daß mit diesem Buch
„eine bedeutende und interessante neuzeitliche Parlamentarier-
Persönlichkeit“ der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. (rh)

Flohmarkt für Kindersachen
DARMSTADT (ng). Am 20. Mai findet in der Kindertagesstätte Strah-
ringer Haus, Brandisstraße 1, von 14-16.30 Uhr  ein Flohmarkt für Kin-
dersachen statt. Die Standgebühr beträgt 6 Euro, Tische sind mitzu-
bringen. Bei starkem Regen entfällt der Flohmarkt.

DARMSTADT (hf). „Karl Plag-
ge steht beispielhaft für Zivil-
courage während des Zweiten
Weltkriegs“, erklärt die kulturpo-
litische Sprecherin von Bündnis
90/Die Grünen Dr. Christiane
Klein. Die Stadtverordnetenfrak-
tion setzt sich daher dafür ein,
dem gebürtigen Darmstädter An-
erkennung zu Teil werden zu las-
sen.  Die Grünen begrüßen, daß
Oberbürgermeister Peter Benz
und die Stadt Darmstadt in einer

sehr beeindruckenden Feierstun-
de den großen Sohn der Stadt
würdigten. Damit wurde die Tra-
dition einer verantwortungsbe-
wußten Auseinandersetzung, ins-
besondere mit der Zeit des
Naziterrors fortgesetzt, für die
sich Benz immer engagiert hat.
Zu den jetzt schon vorgeschlage-
nen Ehrungen Plagges durch
Straßenbenennung und Kaser-
nenumbenennung regen die Grü-
nen an, auch eine Darmstädter

Schule nach ihm zu benennen.
Die schulpolitische Sprecherin
der grünen Stadtverordnetenfrak-
tion und Vorsitzende des Schul-
ausschußes Hildegard Förster-
Heldmann erklärt dazu: „Karl
Plagges Handeln kann auch vor-
bildlich für heutige Schülerinnen
und Schüler sein, vor allem die
Selbstverständlichkeit, mit der er
Menschlichkeit und Anstand in
seinem Handeln in schwierigster
Zeit beibehielt.“

Karl Plagge: Ehre für einen außergewöhnlichen Menschen

Sportler als 
Ersthelfer
MÜHLTAL (ng). In 16 Unter-
richtseinheiten wurden Übungs-
leiter und  Vorstandsmitglieder
des Turnvereins Nieder-Beerbach
ausführlich und  kompetent durch
Rainer Beck  vom DRK Modau
für ihren Einsatz als Ersthelfer ge-
schult. Neben den üblichen Inhal-
ten für Sofortmaßnahmen am Un-
fallort im  Straßenverkehr lag die
Schwerpunkte auf Herz-Lunge-
Wiederbelebung und  Sofortmaß-
nahmen bei Sportverletzungen.
Da das Altersspektrum der TV-
Übungsgruppen beim Kleinkind
ab 18 Monate  beginnt und bis hin
zum Seniorenalter über 80 Jahre
recht, ging Beck speziell auf die
jeweiligen Unterschiede und Be-
sonderheiten ein, die bei Erste-
Hilfe-Maßnahmen zu beachten
sind. Alle Teilnehmer waren  mit
Eifer und Spaß bei der Sache und
lobten die angenehme Lernath-
mosphäre.
Die frisch geschulten Übungs-
leiter betreuen im TV Nieder-
Beerbach  mehrere Turngruppen,
Leichtathletik, Trampolin, Tan-
zen, Fitnesstraining,  Wandern,
Klettern und Senioren sowie
verschiedene  Jugendfreizeitmaß-
nahmen. Alle waren sich einig,
daß in regelmäßigen  Abständen
weitere Auffrischungskurse im
Turnverein angeboten werden
sollten.

Filmnachmittag
im Altenheim 
DARMSTADT (ng). Arnfried
Schimmelschmitt vom Landes-
filmdienst zeigt am 24. Mai um
15 Uhr im Altenheim Darmstadt,
Rüdesheimer Straße 115 den
Film: „Tiere der Arktis -Tiere der
Wüste“. Interessierte sind herz-
lich willkommen. 



DARMSTADT (gg). Sie beherr-
schen ihr Metier, begeistern ihre
Fans, sind Stars - aber völlig oh-
ne Allüren. Ihre Musik umfaßt
eine große Bandbreite, wo sie
auftreten ist „Power“. Die Klo-
stertaler mit Frontman Markus
Wolfahrt, Wolfgang Maier, Ger-
hard (Gerry) Tschann, Markus
Fend, André Altenried und Uwe
Altenried sind ein Aushänge-
schild für ihre Vorarlberger Hei-

mat. Seit 29 Jahren steht der
Begriff „Klostertaler“ für unver-
fälschte Musik, für Klänge, die
mit Leib und Seele geschrieben,
komponiert und gespielt werden.
Auch wenn sich die Lieder und
der Stil im Laufe der Zeit geän-
dert haben, das Publikum spürt,
daß jeder Einzelne der Gruppe
voll und ganz dahinter steht. 
„Man wird älter, die Texte be-
kommen eine andere Wertigkeit.
Mit kleinen Schritten machen wir
eine große Entwicklung. Wir sind
immer in Bewegung“, beschreibt
Klostertaler-Gründer Markus
Wolfahrt im Gespräch mit dieser
Zeitung die künstlerische Entfal-
tung. „Jeder hat seine eigene Bio-
grafie, jeder von uns hat viel er-
lebt; auch das spiegelt sich in
unseren Texten wieder.“ Viel-
leicht liegt es ja auch in der Ge-
radlinigkeit der Vorarlberger,
„Seiltänze ohne Netz“ sind nicht
ihre Sache und so hat auch jeder
der Musiker ein weiteres Stand-
bein.
Es ist faszinierend, mit welchem
Schwung und Elan die sechs ihre
Konzerte bestreiten. Von der er-
sten bis zur letzten Minute merkt
man das Motto: „Immer in Bewe-
gung sein.“ Sie reißen ihr Publi-

kum, ihre Fans mit. Eine perfekte
Mischung aus „Party-Songs“ und
ruhigen Balladen, ja sogar ein
Ausflug zu den Beatles kann man
in dem über dreistündigen Kon-
zert, das der aktuellen CD „Re-
genbogen“ gewidmet ist, erleben.
Zwischen „Mitmach-Unterhal-
tung“ und „positiver Grundstim-
mung für die Lust aufs Leben“,
dieser Spagat gelingt den Klo-
stertalern ohne einerseits nur die

„Zuckerwattenwelt“ zu beschrei-
ben und andererseits mit erhobe-
nen Zeigefingern kluge Ratschlä-
ge zu erteilen. „Man kann alles
schaffen, alles ist möglich“ - so
beispielsweise die Botschaft von
„So wia der Schnee“. Es ist die
Mischung aus Musik und Text,
mal schnell und fetzig, und dann
wieder etwas ruhiger und nach-
denklicher; es ist die Mischung,
wie wir sie auch im Leben haben,
nicht immer nur Party…
Die Klostertaler haben auch in
der Böllenfalltor-Halle ihre Fans
(die zum Teil beachtliche Anrei-

sewege in Kauf genommen hat-
ten) nicht enttäuscht. Nicht nur
die Lieder der neuen CD, sondern
auch viele Hits der vergangenen
Jahre erschallten in der Halle. 
Wolfahrt und seine Musiker ver-
stehen es, den Funken bei jedem
Lied überspringen zu lassen. Ein-
lagen mit Dudelsack, Didgeridoo
und Alphorn, „Volle Power“ vom
Anfang bis zum Ende, das stete
Wechselspiel zwischen Bühne

und Fans läßt die Stimmung stei-
gen und die Alltagssorgen ver-
gessen.
Es ist selbstverständlich, daß
auch nach „Dann geh’n die Lich-
ter aus“ noch Zugaben gefordert
werden, die Fans lassen ihre
„Klostertaler“ nicht so schnell ge-
hen. Doch irgendwann ist dann
das (gut organisierte) Konzert zu
Ende, vor den sympathischen
Österreichern liegt noch die
Heimfahrt nach Vorarlberg und
das Publikum summt bis zum
Einschlafen „so schön wird’s nie
wieder sein“.

Spendenkonto für den

Schaden auf dem Kutter

Auf dem Schiffskutter, der in der Vorrunde
zahlreiche Lilienfans nach Koblenz fuhr, entstand beträchtlicher
Schaden durch Vandalismus. Der Organisator der Fahrt, Stephan
Weber, erhielt nun von der Versicherung den Bescheid, daß im
Falle von Vandalismus keine Erstattung der Schadensumme mög-
lich ist. Der Gesamtbetrag des Schadens beläuft sich auf 4.960
Euro, die Stephan Weber nicht aus eigener Tasche zahlen kann
und will. Der Verein ruft deshalb alle Lilienfans auf, Stephan Weber
zu unterstützen. Vor allem die Fans, die an der Fahrt teilgenom-
men haben, sollten sich beteiligen.
Auf folgendes Spendenkonto
können Zahlungen entrichtet
werden: Stephan Weber,
Kto.: 5 508 715 891,
BLZ: 500 105 17 (ING DIBA),
Betreff: „Koblenz Schaden“.
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+++ Lilien-Ticker +++ Lilien-Ticker +++ Lilien-Ticker +++

1 Kickers Offenbach 29 19 3 7 56:31 60

2 SF Siegen 28 14 9 5 43:22 51

3 SV Wehen 28 15 5 8 44:33 50

4 FC Augsburg 27 13 8 6 43:30 47

5 Bayern München (A) 28 13 7 8 44:31 46

6 SV Darmstadt 98 28 14 3 11 41:25 45

7 TSG Hoffenheim 29 11 8 10 46:41 41

8 SSV Jahn Regensburg 28 11 8 9 39:38 41

9 SV Elversberg 28 11 8 9 38:42 41

10 Stuttgarter Kickers 28 10 9 9 40:37 39

11 TuS Koblenz 28 8 11 9 39:32 35

12 VfR Aalen 28 10 5 13 32:49 35

13 SC Feucht 28 10 4 14 32:39 34

14 1860 München (A) 28 9 5 14 31:35 32

15 VfB Stuttgart (A) 28 7 9 12 42:48 30

16 Mainz 05 (A) 28 8 5 15 24:39 29

17 SC Pfullendorf 28 9 2 17 30:53 29

18 FC Nöttingen 29 3 7 19 26:65 16

+++ Lilien-Ticker +++ Lilien-Ticker +++ Lilien-Ticker +++

Seltene Luftaufnahme 
von Bessungen

DIESE SELTENE LUFTAUFNAHME von Bessungen, entstanden um das Jahr 1930, ist als Repro-
duktion (Postkarte) im Ralf-Hellriegel-Verlag in der Waldstraße 1, 64297 Eberstadt und in der „Lud-
wigsklause“ auf der Ludwigshöhe für 2,50 Euro erhältlich. Und zwar solange der Vorrat reicht.

Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

Aktuelle Tabelle

Die „Klostertaler“  ließen die Böllenfalltor-Halle beben

Partystimmung und ruhige Töne

BEGEISTERT wurden sie in der Böllenfalltorhalle empfangen: Die „Klostertaler“. Am  30. April
machten sie auf ihrer Promotiontour zur neuen CD auch in Darmstadt Halt. (Zum Bericht) (gg)

Warten auf einen Heimsieg

SIE KÖNNEN SICH noch so sehr nach dem Ball recken: Auf heimi-

schem Rasen ist den „Lilien“ seit drei Spielen hintereinander kein

Sieg mehr gelungen. Auch am vergangenen Freitag haben sich die

Mannen um Trainer Bruno Labbadia in Nöttingen nicht gerade mit

Ruhm bekleckert. Mit mehr Glück als fußballerischem Können

konnten die Lilien die drei Punkte – dank Sachar Theres’ Treffer

zum 3:2 in der letzten Minute vom Schlußlicht mit ans heimische

Böllenfalltor nehmen. Auch wenn man die neun Verlustpunkte bei

der Endabrechnung schmerzlich vermissen wird, muß das Spiel in

Nöttingen abgehakt und nach vorn geschaut werden. Der nächste

Gegner ist bekanntlich der schwerste, sagt man. Und der heißt am

kommenden Sonntag (8.) SSV Jahn Regensburg. Anpfiff im Sta-

dion am Böllenfalltor ist um 18 Uhr.

DARMSTADT (hf). Bei zeit-
weiligem Aprilwetter fand am 22.
und 23. April die 20. Interna-
tionale Nibelungenfahrt für hi-
storische Fahrzeuge des RTCE
e.V. (ADAC) statt.  Bereits am
Samstag wurde nach Vorstellung
der Teilnehmer auf dem Markt-
platz in Darmstadt, gleichsam als
Prolog, die RTCE-Challenge - ei-
ne Orientierungsfahrt über etwa
70 km entlang den Hügeln der
Bergstraße - gestartet, um dem
großen Interesse der Oldtimer-
Enthusiasten der Region Rech-
nung zu tragen. 55 Starter stellten
sich der von Felix Mattis erarbei-
teten Herausforderung.
Für den Sonntag hatte Fahrtleiter
Hans-Werner Mattis  wieder eine
traumhaft schöne und für die
Sportler auch anspruchsvolle
Strecke durch den Odenwald bis
ins nördliche Bayern ausgearbei-
tet. 
Für die 130 Oldtimerbesatzun-
gen, die sich aus der gesamten
Bundesrepublik eingefunden hat-
ten, galt es, den jeweils „richti-
gen“ Weg zu finden und mehrere
Gleichmäßigkeitsprüfungen zu
absolvieren. Gestartet wurde in
einer sportlichen und einer touri-
stischen Wertungsgruppe mit
deutlich unterschiedlichen Auf-

gabenstellungen. Ganz einmütig
schilderten die Teilnehmer wie-
der die freundliche Aufnahme bei

den vielen Tausend Zuschauern
an der Strecke und den durchfah-
renen Städtchen und Dörfern.
Gewinner der RTCE-Challenge
wurden Heike und Michael Wi-
ring (Triumph  TR 3), Gesamtsie-
ger der Wertungsgruppe Touristik
wurden Kerstin Giemulla und
Manfred Ludwig (Austin Healey
Sprite), Gestamtsieger der Wer-
tungsgruppe Sport wurden Rein-
hard Woite und Heinrich Pfanne-
becker (Mercedes Benz 280 SL
Sport).

Oldtimer-Highlights in Südhessen

Klettern im
Hochseilpark
MÜHLTAL (ng). Die Kletter-
gruppe des Turnvereins Nieder-
Beerbach wird am 27. Mai den
gerade erst eröffneten Hochseil-
park in Würzberg (Stadtteil von
Michelstadt) besuchen. Kinder
zahlen 9 Euro, Erwachsene 14
Euro. Abfahrt in Fahrgemein-
schaften um 13 Uhr am Gemein-
dezentrum Nieder-Beerbach.
Eine Anmeldung ist bis spätestens
20. Mai unbedingt erforderlich,
da die Zahl der Plätze begrenzt
ist.
Anmeldungen bitte an Anne So-
saar unter Telefon 06151/ 54554.

Lauma-Chor
DARMSTADT (ng). Der Lauma-
Chor aus Liepaja/Lettland tritt am
10.5. um 15 Uhr im Altenheim
Darmstadt, Rüdesheimer Straße
115, auf. Gäste und Musikliebha-
ber sind immer herzlich willkom-
men.

DARMSTADT (ng). Am
Dienstag (10.) findet der bundes-
weite Aktionstag „Nachhaltiges
Waschen“ statt. Die Fachgruppe
Umwelt im Hausfrauenbund
Darmstadt e.V. beteiligt sich an
der Aktion, die unter der Schirm-
herrschaft der Verbraucher-

schutz-Ministerin Renate Künast
steht, mit zahlreichen Aktionen
in der Woche vom 9.-14. Mai im
Luisencenter, ausnahmsweise im
Erdgeschoß am Eingang zu Kar-
stadt.
Dort werden die Umweltfach-
frauen einen Waschparcours auf-
bauen. Auf der Grundlage der von
der Fachgruppe Umwelt entwick-

elten „Checkliste für nachhaltiges
Waschen“ können die Besucher
die einzelnen Stationen durchlau-
fen. Die Fachfrauen begleiten die
Besucher, stehen für Fragen zur
Verfügung, geben Tips und zei-
gen, worauf es ankommt. Auf
einer Leine werden die Auswir-

kungen häufig vorkommender
„Waschfehler“ demonstriert. Pla-
katwände sowie die von der Fach-
gruppe neu  aufgelegte Broschü-
re „Waschen“ laden dazu ein, sich
eingehend über den aktuellen
Stand des uralten Themas Wä-
schepflege zu informieren. Am
10. Mai wird zusätzlich ein Ge-
winnspiel angeboten.

Aktionstag „Nachhaltiges Waschen“
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